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Hachenburger Tageblatt
Tägliche Nachrichten

für die Eeiamtinterellen der Weftermaldgebiet;

I Mit der Monatsbeilage : Migellkk siik ;
LanökviMast.SW-uiiö©arteitöau.

r Druck und Verlag der Buchdruckerei|
j TH.Kirchhiibel in Hachenburg . |

Ir. 46 Bezugspreis : vierteljährlich2.40 M,
monatl.80 Pfg mit Bringerlohn:durch die
Post 2,26M.bezw.75Pfg ohne Bestellgeld.

Ulährend des Krieges müReit die Treibeisen Wegfällen.

Hachenburg, Sonntag den 24. Februar 1918.
Anzeigenpreis «zahlbar im voraus ) ,
die sechsgespaltenePetitzsile oder deren
Raum 20 Pjg ., die Rsklamezeil« 60 Psg.

10 Jahrg.

Kriegs- W Ghromk
Wichtige Tagestreigniss « »um Sammeln.

22. Februar. In einzelnen Abschnitten der Westfront
tilleriekampf. — In Rußland finb unsere Truppen in
ndigem Vorrücken begriffen. Hapsal ist genommen. Acinst
'etzi. — In Nowogradmolvnsk wird die Verbindung mit
ainischen Abteilungen hergestellt.

Der lange Weg.
(Am Wochenschlittz.)

Die Ereignisse draußen haben sich gehäuft bi? dm
zerstürzung. Eine erste Friedensarbeit im südlichen Osten
rd als ansreifende Frucht in die Scheune geborgen:
m brüsken Bruche im Norden folgt die Antwort eines
gischen Vorntarsches in Riesenschritten, der gequälten
lksverivandten Stammen die Erlösung bringt. Aber

? ch die russischen Gewalthaber in Petersburg zur
ffinnung. Sie entdecken von neuem ihre Bereitwilligkeit
m Frieden . Daß wir zur selben Stunde gerade mit
r Einleitung zu Berständigunosversuchenmit Rumä-
en befaßt sind, darf der Prüfung des Russenangebots
Gründlichkeit nickt ein Iota benehmen. Wird die neue

°!nte vollwichtig befunden, dann können unsere Bedingungen
teilt werden und die Diplomaten mögen das Konferenz-
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Ilnmer in Brest-Litowsk wieder beziehen.
2, ränge

Jeder Tag dieser Woche war: so im wacklenden
neue bedeutungsschwereNachrichten ins Land,

er Gang der Entwicklung draußen konnte uns nack
Jf3 idbtuno und Sinn mit Genugtuung erfüllen und die

Z-̂ Wwartüngen befestigen, daß diest fortwirkende Arbeit der
2 o Ä lit zugunsten der verbü.niüeteii Mittelmächte sich vollzieht.

Dock nicht genug mit dieser Kette von äußeren Be-
Hbenbeiten, die die Öffentlichkeit in Atem halten: am». -n&~ « r ini !eien Politik sehen sich die Parteien am Gestade

5 3.2 ftitj.fr Brandung. Der Krieg hält auch die gewichtigeren
'3 "Pagen der inneren Politik unter seinem unvermeidlichen
.- ^ Sie müssen Angelegenheiten minderer Ordnung
" 3 üben, mögen sie auch in regelrechten Zeitläuften al^o
^ stenrag

Sie
rage

"« « 16

benstragen von Rang erachtet ivorden sein und die
Köpfe ausschließlich erfüllt haben. Nicht so die
der^Reform des preußischen Wahlrechts,

es gekommen ist und wie es kommen mußte,
der Forderung des gleichen Wahlrechts

Verheißung gebalgt ist und daß seitdem und seit der
2 ° inbringung der Vorlage , die das Versprechen einlöst,, in
8 2i _-pxußiscl'-'n Volksvertretung das Schicksal dieser Refor,»

. §.3tiil heißblütiger Spannung verfolgt wird, das braucht
l - % tute nickt nochmals in Erinnerung gerufen zu werde i.

3 )b mit Berechtigung oder nickt: jedenfalls ist dieses gleiche
° * A Zahlrecht trotz Krieg und Drang nach außen beute
Z» " die innere Frage". Es könnte einem bedünken, daß das

ingen um diese Reform fick sehr ivobl anslebcii könnte
rg “ mit einem viel geringeren Maße an Aufgeregtheit,
; 8," Serin' enaeit und Gehässigkeit herüber und hinüber.
6« A Hat denn irgend jemand, der Anspruch auf politische
»tz'n1 insickt erhebt, daran gezweifelt, daß es ein langer Weg
zH » perden würde, über desseil holprige Beschaffenheit der

<333 iarren des Gesetzes zu bringen sei? Ein Weg niit gar
7-2-2 »anckerlei Fährnissen, Schluchten und Abgründen uub
j ine Reise mit Erholungs- und Erschöpfungspausen. Nun
_ _[t eine Etappe erreicht und der Wagen steht einstweilen

ill. Darob ein wildes Aufbegehren. Liegt dazu ein
8 rund vor.

j S'0 Der Ausschuß bat ein Wahlrecht angenommen, dos
, 7; a ie glatte Bestimmung des gleichen Wahlrechts hinfällig
l n ? üacht . Eine Vorentscheidung ist gefallen. Nickt mehr
f “ 2 nd nicht weniger. Der § 3 mit dem gleichen Wahlrecht
}2 j t nicht gefallen, weil er gor mäst zur Abstimmung stehen
- ~ s»<innte. Ausschlaggebende Parteien haben sich end-

* ültige Stellungnahme Vorbehalten. Es gibt Stimmen
Z ÄDkchts und links, die die Mehrheit gegen ein gleiches:3 %

IUI U l »1415?, UIC üic lz.Z
>5:5»^ahlrecbt noch als viel gröber berausgerecknet hatten. Es

legen bündige Erklärungen der Regierung vor. Dazu trist
'Aü ier nationalen Bedeutung des Gesetzes dadurch gerecht zu

§ \  Verden, daß sie für sein Zustandebringen eine' ' eit der Verständigung anstreben. Die gesckficlit-
Verdienste der!<2 L lichen Verdienste der bisherigen preußischen Volks¬

es «krtretung sind auch von Gegnern der jetzigen politocbeii
's » Aebrheit anerkannt. Die Zeit treibt der Umgestaltung
s L beider Häuser entgegen. Ist es unbillig, von denjenigen
^ 5 volkskreiien, deren Beteiligung an der Gesetzgebungs-
3- lrfugnis so wesentlich erweitert werden soll, Beweise ihrer

«vlitischen Reise und Besonnenheit ebenso zu erwarten,
J vjx das Votk in allen seinen Schickten unvergängliche

«3z» beweise für nationale Kruft und Entschlossenheit vor
^ “ benx Feinde gegeben hat? Dann gebe man aber auch den

: Versuchern den Laufpaß, die die jetzige jeder Aufregung
* bare Entwicklungsphase benutzen, um den Bürgern in den

^hren zu liegen mit dem Wort: Freund, jetzt ist es Zeit
A lärmen! -Jeder soll den Mut haben, solche unnötige
Erregung und wildes Aufbegehren weit von sich zu weisen,
bonst gestaltet sich der Wunsch nach Fortschritt gar leicht
4tzm Bremsklotz gegen die Flottmachung der Fahrt.

Kriedenssussichisn.
Verhandlprigenin Bukarest und Brest-Litowsk.

Wien» 22. Februar.
TraatssekretLr deS Äußere» t>. Kiihlniann ist i« Ve-

gleituug deS Legativussekretärsv. Hvesch heute hier ein-
getroff'en.

Staatssekretäro. Kühlmann befindet sich auf der
Durchreise nach Bukarest. Der österreichischeMinister des
Äußern, Graf Czernin, schließt sich hier dem Staatssekretär
auf der Weiterreise an. In Bukarest, wo bereits Gei.eral
Avarescu, der neue rumänische Ministerpräsident, wellt,
werden sofort die Verhandlungen beginnen, um die Ver¬
hältnisse mit Ri. nten zu klären.

Inzwissen wird der Gesandte von Rosenberg nach
Brest-Likowsk fahren, um alles für die neuen Verhand¬
lungen mit der russischen Delegation oorzubereiten. Falls
die Verhandlungen mit Rumänien schnell zum Abschlußi
gelangen, wird sich Staatssekretäro. Kühlmann sofort von .
Bukarest nach Brest-Litowsk'begeben. -

politische Rundschau.
Oeuifches Î eich.

4- Die Annahme des Ukraine-Vertrages :>» .Haxpt-
aussUjust des Reichstages geschah mit allen gegen die
Stimmen des Polen und des unabhängigen Sozialdemv-
kraten. In der ziemlich ausgedehnten Debatte spielte neben
der Frage, ob der Reichstag das Genelfmigungsl.echt lieben
der kaiserlichen Befugnis, Frieden zu schließe:!, habe, eine
besondere Rolle die Frage des Cholmer Geblete-s, das
dekauntilch der Ukraine zugesprochen worden ist. Nach
den Ausführungen des Universitätscektors Geheimrar
Penck kann von einem Uderrviegen der poluischeu Be¬
völkerung auf Cholmer Gebiet nicht die Rede sein.

4- Die holländische Regierung hgt..soeben ein .. Micks-
amt für Tabak' ins Leben gerufen, das sich mit Vor¬
schlägen und DurchführungSmaßnabmen beschäftigen wird,
um dem immer mehr übrrhandnehmeuden Ketieiihanoel
in Tabak entgegenzuwirken. Dem gleichzeitig geschastenen
beratenden Fachausschuß, dessen Gutachten das Amt ständig
einzuholen hat, gehören Vertreter und Direktoren der
bekanntestrn holländischen Tabaks- und Mailerstrinen an.

Besonders in ländlickeri Bezirken sollen vielfach nock
Schleichhändler mit Kriegsanleihen ihr Unwesen treiben
Sie versuchen, weniger erfahrenen Besitzern ihre Kriegs
anleihen durch allerlei Zuflüsterungen- weit mltcr Prei?
derauszulocken, um sie dann ihrerseits zu emem höherer
Preise wieder zu verkaufen. Vor solchen Auskanfern kann
nickt eindringlich genug gewarnt werden! Wenn rm imrC*
licheS wirtschaftliche? Bedürfnis vorliegt, von der ge-
zeichneten Ärileihe Stücke zu verkaufen, wende man nck an
eine bekannte Bank. Sparkasse, Genostemckastoder auch
an die Reicksbankanstalten, die bekannklick Anleihestiicke
bis zu >000 Mark zum AuSgabekurs von 03 »-> abzüglich
ber üblichen, geringen Verkaussgebühr unmittelbar vom
Zeichner jederzeit ankaufen. %,

4- Über den Austausch vo» Jivilgesaugeueu ist mit
den russischen Vertretern kurz vor der Heimkehr der
deutschen Kommission aus Petersburg noch enie Verein¬
barung getroffen ivorden. A„S ben Bestimmungendicier
Vereinbarung ist hervorzuheben, daß entsprechend dem be¬
kanntlich nicht ratisizierten Koperihagener Protokoll o:e
oon den rii?s!''chrii Truppen nach Riißland fortgesuhrten
Ostpreutzen ohne Rücksicht aus Alter und Geschlecht in btc
tzeinrat befördert werden sollen. Von den ubrrgenm
Rußland znrückgehaltenen Zivilpersonen sind zuiiachst die
Frauen und Mädchen, die männlichen Personen unter in
und über 45 Jahren, die dirnstuntaiiglicheii Männer inner¬
halb dieser Altersgrenze, sowie die Arzte und Geistlichen
jeden Alters heimzubefördern. Die Heiiiibeforderimgvec
Russen aus Deutschland geschiebt nach entsprechenden
Grundsätzen. Die deutsche Regierung bat ihre Genehmigung
zu der Vereinbarung ausgesprochen, die Geneylmgungs-
erklärung der rnssischen Regierung steht iivck aus. Jndenen
war bei der Abreise der deutschen Kommission bereit» uni
dem Abtransport der deutschen Zivilpersonen aus Peters¬
burg nach den Grundsätzen der neuen Vereinbarung be¬
gonnen ivorden. Die Writersührung des ribtrmîporte»
wird naturgemäß von der Entwicklung der Dinge in
Riißland abhänge».

Offerrcich-Lnaarn.
x über die Frage des Chotmcr Gebietes soll eine

Vollsabstlmmimg siattsinden. Wenigstens sprach sich i»
diesem Sinne ein Mitglied der ukrainischen Friedens¬
delegation, Sevrjnk, aus. Er meinte, die Anspruch«
Polens -gingen zu weit, aber die Ukraine wollte -rnt-
gegeulonln'.eu bervelsen und es der Bevölkerung des Ge-
bietes überlassen durch eiue allgemeine Abstimmung tmw
zu geben, welchem Staate sie angehören wollen. Voraus¬
setzung jedoch wäre dafür, daß die zahlreichen nkraimscheii
Landwirte, die von den Russen verschleppt und vertrieben
worden seien oder jene, die im russischen Heer dienten, m
das Cholmer Gebiet zurückgekehit seien.

X DieVerhandluugenim östcrreichischenNbgeordnetc».
Hause sieben noch immer im Leickcr: ^ ^ volmicken Wider¬

staubes. Zwischen ukrainischen und polnischen Abgeorbnelen
'am es zu einem regelrechten Rededuell über die Geschrchre
des Gebietes oon Cholm. Die Rede des Polen Daszynsk,
war außerordentlich deutschfeindlich. Er behaupteie. de:
Ukrainefrieden sei von den Deutschen erzwungen worden,
griff die deutsche Politik aufs heftigste an .ud erklärte
endlich die Polen hätten Schlesien und W eichen für
den polnischen Staat zu fordern. Seltsam mutete ichlreß.
lim die Erklärung des, Sozialdemokraten Adler an, da?
Österreichs Kriegsziel erreicht sei.

x Über die Friedensverhandlungen mit Rumänien
mackste Ministerpräsident Dr. Wekerle im ungarischen Ab¬
geordnetenbause eingehende Mitteilungen. Er sichrteu. a.
aus, daß wahrscheinlich die Verhandlungen mrt Rumänien
demnächst beginnen werden, daß aber gegebenenfalls me
Waffen Verhandlungen erzwingen würden. Für Ungarn
handelt es sick vor allem um eine endgültige Losung der
siebenbürgischen Frage, d. h. enteb um Sicherüeuung öex
Ungarn, die in Rumänien wohnen. 2m ^ause der
Debatte ivies ein Redner der Tiszaparter darauf hm, datz
Siebenbürgen mit Hilfe der Deutschen befreit worden sei.
Diese Tatsache darf nicht verdunkelt werben. Das « aus
spendete dem Redner großen Beifall.

Rußland.
x Der Protest der neutralen und der mit Rußland

oerbündeten Staaten gegen die Richiigkcitsertlarung der
russischen Staatsschuld hat bei der russischen Bevolternng
starke Empörung heroorgerufen. Die russische Regierung
erklärt, der Protest sei vollständig gleichgültig. Um ein
einmal erlassenes Dekret ungültig zu machen, bedurite es
anderer Maßnahmen. Auch die Forderung der Machte,
den ihren Untertanen durch die Annullierung entstandenen
Schaden zu ersetzen, schreck- die Regierung ebenso wenig,
wie Drohungen.

Griechenland.
x Die Union Hellonique in der Schweiz richtet einen

Aufruf an das Schweizer Volk und alle anderen Neutralen
aeaen die erzwungene KriegsbeteilignngGriechenlands,
die nur die Opferung eines weiteren kleinen Volkes oe-
beute Sie bestreiket denjenigen, welche nur Mit Hiffe des
Ausiandes augenblicklich Griechenland in Händen baden,
jedes Reckt, namens des griechischen Volkes zu sprechen,
feine Geschicke zu leiten und ihm den Krieg aulzuziviiigen.

Grsßbritannien.
X Der 'Vertreter des polnischen Nationalkomitees

in London Graf Ladislaus Sobanski hat vom Aus¬
wärtigen Amte ein Schreiben erhalten, in dem Balfour
ihm mitteilte, daß die englische Regierung ihren Agenten
in Kiew ailfgetragcn habe, die Ertlärung abzugeben, daß
sie den kürzlich geschlossenen Frieden zwischen der Ukraine
und den Dtittelmächten nicht anerkennen , und daßEng-
!and keinen einzigen Frieden anerkennen wird, an dem
Polen interessiert ist, wenn dieses Land nicht vorher be¬
fragt worden ist.

Amerika.
X Zur Durchführung der Handelssperre gegen

Textichtaud bat jetzt das Handeisamt der Vereinigten
Staaten eine Liste von vorläufig 1600 Namen süd- und
mittelamerikanischer Firmen veröffentlicht, mit denen der
Handel ohne besondere Erlaubnis verboten ist. >. a»
Kapital der in der Liste genannten Firmen wird an
300  Millionen Dollar (weit über eine töcilliarde Rtarü
geschätzt.
Aus Zn> und Ausland . —- -

Base». 22. Febr. Da sich die-Getreidevorräie Tneland?
durch Abgabe aa Frankreich und Italien sehr vermmaeri
buben, rechnet man mit einer allgemeinen Brotrano-
nierun g.

Sofia. 22. Febr. Die Ankunft des Mimsterprösidenten
RaboSlawow gestaltete sich»u e uer äußerst eindrucksvollen
Kilndgebuiig.

London, 32. Febr. DaS Kiiegskomitee der Ober- und
Unterhauses faßte einen Beschluß, der verlangt daß alle
Eigentümer von Zeitungen ihre NegieruiigSamter ineder-
legen. _ _

Oeuischer Ireichsiag. ,4 ^ '
(131. Sitzung.) CB- Berlin . 22. Februar.

Eiiigegangen ist ein Danktelegramm deS König« von
Bauern auf die Glückwünsche des Reichstag« zur Goldenen
Hochzeit deS bäurischen KönigsvaareS. Auf der Tagesord-
wlng sieht zunächst ei» schleuniger Antrag der Unabhängigen
Saziatisten auf Haftentlassung des Abg.
Ts erhebt sich eine längere Auseinanderietzung über die Ge-
sihästsordnung, da der Präsident nur einen sachlichen EntscheidSS «» eine Kritik des Urteils aber verhindern will
Bon sozialistischer Seite wird dem widersprochen, da dein
Reichstag Erörterungen in der Frage zustandeii. .

Längere Hin- und Widerrede ändert nicht» and« Meinung
der At-hrbeit de« Hau,es. die fick auf Seite des Pwllventen
stellt. Nachher wurde der Frieoensvertrug mit der
Ukraine durchberaten. _ _ . . >
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24. Februar . 1816 Rodert Fulton , Begrünk»r der ersten
Dampssckiffsliuie lauf dem Hudson), gest. — 1848 Februarr -vom-
tiort in Baris : Frankreich wird zum zweitenmal Republik. - r
1884 Georg Büchmann, Herausgeber der „Geflügelten Worte", gesi.

25. Februar . 1818 Preußischer General Friedrich Li 'helm
Frhr . v. Bülow, Graf v. Dennewib, gesr. — >848 König Wil¬
helm !l von Würtiembera geb» — 1ö65 Dichter Otto Ludwig gest,
— 191l Maler Fritz v. Uhde gest. — RomanschriftstellerFriedrin,
Spirlhagen gest. — 1916 Italien beschlagnahmtdeutsche Hamelr-
schisse.

Der deutsche Tagesbericht.

Ichast dadurch beträchtliche Verzögerungen einicetcr- müssen.
Die Erwartungen über Abwendung der U-LostKgefahr
haben sich noch nicht verwirklicht/
Kleine Kriegspost.

Berlra, 22.Febr. Entgegen den französischen Funksprsichen.
monach rom 1. bisS 11. Februar 26 deutsche Flugzeuge ab»
geschossen worden sind, wirb amtlich fesigesiellt. datz im an¬
gegebenen Zeitraum9 deutsche Flugzeuge verlorengingrn.
während die Franzosen 17 Flugzeuge und Fesselballone
verloren.

WTB Großes Hauptquartier, 23 Febr. (Amtlich/.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Estland sind unsere Truppen im Vordringen nach
In Livland wurde Walk besetzt. In der llkraire

die südlich von Luck vorgehenden Kräfte Dulmo

In
Osten,
habe«
erreicht.

Im
Die

2 Gene
erhöht.

übrigen nehmen die Operationen ihren Fortgang.
Zahl der eingebrachten Gefangenen hat sich um

rate, 12 Obersten, 433 Offiziere und 8770 Mann

Brrli», 22. Febr. Ter Orden „Pom- le m̂ rite* wurde
neuerdingS dem OberleumuiU Loerzer und dem Leuwanl
Markmann verlieben.

Genf, 82. Febr. General Cadorna bat Bersallle« ver¬
lasse!'.. nachdem er seine Funktionen dem Genera! Gtardlno
übertragen batte, der seine Stelle im Obersten Kr' :gt:at der
Artilerlen rinnlmmt. _

Oertlkbe und ProvinznachiUhten.

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neiies.
Der Erste Generalquarliermeister: Ludendorfs.

Feindliche Flieger über Innsbruck.
Am 20. Februar nachmittags um 3 Uhr erschienen

vom Süden kommend drei feindliche Flieger über unserer
Stadt . Sie umkreisten den Bahnhof und die angrenzen¬
den Stadtteile und warfen drei Bomben ab. Eine Frau
ist tot, ein Militärarbeiter erlitt schwere Brandwunden:
Der Tiroler Anzeiger meldet dazu: Einen regelrechten
Überfall unternahmen die Flieger auf zwei Rote-Krenzt
äüge, die sie mit Maschinengewehrfeuer überschütteten.
Wie wir hören, soll ein österreichischer Flieger einen der
feindlichen Flieger in der Nähe der Martinswand zum
Absturz gebracht haben.

In Vergeltung dieser Angriffe wurden italienuM
Städte, darunter Padua Mzeuza, Venedig ausgiebig mit;
Bomben belegt. \

Die Lage in Estland und Finnland.
In Riga angekommene Flüchtlinge erzählen, bah Iickst

die Lage in Estland und Livland täglich veischlin wert.
In Stadt und Kreis Werro sind über 100 Deutsche, in
Fellin etwa 140 und in Pernau etwa 24 verhaftet worden.'
In den lettische» Kreisen haben Verhaftungen bis setz;
noch nicht statlgesunden. Der bekannte Aufruf zur Be-'
seitignng aller deutschen Männer über 17, aller deulschen
Frauen über 20 Jahre wurde auch in Dorpat verbreitet.
Bei Dorpat ist es zu einem Zusammenstoß zwischen'
Deutschen und Roter Garde gekommen, von welcher jrtzrch
Mann getötet wurden. Letzterer Umstand kann Anlaß zu
neuen DeutlÄen-Morden geben.

Amerikas Nichtbereiischaft. - r.
Die Newyorker Wochenschrift„Nation" schreibt:

„Die Fehlgriffe Amerikas seit seiner Teilnahme am Kriege
geben für den baldigen Abschluß der amerikanischen Kriegs-,
oorbereitmigen wenig Hoffnung. Bei dem Schiffsraums
Mangel sind im Rewyorker Hafen noch über 100 Dampfer,
die wegen Steinkohlenmangelnicht ausfahren können.
Aukerdem sind die Zustände in den verschiedenen Bureaus
in Washington so verwirrt, datz in Amerikas Krieasbereit-

Hachenburg,  23 . Februar.
§ (Staatsmaßnahrukn zur Ausdehnung des Karioffe!-

baues.) Nachdem das Preußische Abgeordnetenhaus die
Anträge der Slaattzhatishaltkominiss'on auf Vermehrung
der Kartvffeianbaufläche durch Gewährung von Zu¬
schüsse!- für die Saatgutbeschosfung angenvmnlen hat.
haben die maßgebenden Behörden und landwirlschaft-
Uchen Körperschaften die Vorbereitungen für eine um¬
fassende Werbetätigkeit zu einer starken Ausdehnung
des Kartoffelanbaus ungesäumt in Angriff genommen.
In allen Provinzen sollen mit Hikfe der Landwirtschasts-
kammern die Landwirte für die nationale Notwendigkeit
einer Vermehrung der Kartoffelanbaufläche aufgeklärt
werden Für die Vermittlung guten Saatgutes sind
umfangreiche Maßnahmen in Aussicht genommen.
Das Änerkennungsverfahren wird eine entsprechend? be¬
wegliche und trotzdem zuverlässige Organisation erhalte.' .
Die Mitwirkung der Schulen und der Presse soll in
großem Umfange in Anspruch genommen werten.
Durch den Aushang von Plakaten in den Gemeinde¬
häusern. Gasthöfen, Eisenbahnen, Wartesälen und sonst
soll die gesamte Bevölkerung, auch die Inhaber von
Schrebergärten ständig an die Notwendigkeit der Aus¬
dehnung' des Karloffelanbaues erinnert werden. Die
Verhandlungen mit der Reichskartoffelstelle bezüglich der
besonders zu erlassenden Bestimmungen über die An¬
rechnung der Lieferungen stehen vor dem Abschluß.
In : Ministerium für Laudwirtschaft. Domäne» und
Forsten und dem Königlichen Landes-Oekonomie-Kolle-
gium wird bereits eine umfassende Tätigkeit auf allen
rvit der Durchführung der neuen Aufgabe zusammen¬
hängenden Gebieten entfaltet. Die Gesellschaft zur För¬
derung des Baues und der wirtschaftlich zweckmäßigen
Verwendung der Kartoffeln hat ihre Mitwirkung i» be-
reittvilliger 'Weise zur Verfügung gestellt. Es sind alle
Vorbereitungen getroffen, um eine aitsreichende Anbau¬
fläche für Kartoffeln zu gewährleisten.

Montabaur, 21. Febr. Die im hiesigen Stadtwalde
stattaehabte Brennholzversteiqerung war von Käufern
gut "besucht. Es wurden folgende Durchschnittspreise
erzielt: 4 Raummeter buchenes Scheitholz 130 M .. 100
btlchcne Wellen 30 M.

Hadamar, 21. Febr. Herr Studienrat Dr . Peters
vom hiesigen Kgl. Gymnasium ist zum Kgl. Gymnasial¬
direktor ernannt worden und wird mit dem 1. April
d. Js . die Leitung des Gymnasiums in Rinteln über¬
nehmen.

ü Limburg. 22. Febr. In der vergangenenN
wurde in den Laden des Uhrmacher Schmidt. Grab,
straße ein Einbruchsdiebstahl verübt. Der Dieb eign
sich eine größere Anzahl Rickel.Herren- und Damen-Uhr
einige goldue Herren-Uhren, verschiedene silberne
goldne Damen-Uhren und eine Menge Halskettchen
Der Wert der gestohlenen Gegenstände wird auf 3- 4000
M ' . geschätzt Der Dieb ist »och nicht gefaßt.

Aus dem Turnus, 21. Febr. Die Kaiserin statte!
dieser Tage dein katholische» Johannisstift (Astyl für arm
Kinder) tu Oberursel einen Besuch ab. Sie Derbiie!
nahezu drei Viertelstunden im Kreise der Kleinen
sichtigte die Schlafräume der Uin.ber und das Kapellche
und ließ sich eiugeh nd das menscheustemidliche Liebes
werk erklären, wobei sie der Schwester Oberin u»t„
Uekerreichnng eines Straußes blühender Nelken uni
eines ansehnl chen Geldgeschenks ih:e Anerkennung ft
die Leistungen des Stifts aussprach. 1

Bad Hombng v d Ö-, 21. Febr. Infolge Kay
schloss8 in einem Kabel der Uederlandzentrate ist l»
Stadt seit heute früh ohne elektrischen Strom . Alle bei
Etektrizitälswerk angeschlvssenen Betriebe ruhen. Aul
die beiden hiesigen Zeitungen erscheinen nicht.

Fii-uksint a. M . 2t . Febr. Der M 'lliovenkvnku,
des AbzahlunasgeschäftesW Juchs wird jetzt nach meh
jähriger Dauer sein Ende erreiche». In dem Zwang;
nergleichstermin ergab sicki eine Mehrheit von über d-i
Millionen M rrk für den Zwangsvergleich Das Gerft
vertagte die Entscheidung Über die Bestätigung d,
Zwangsvergleichs Sollte' die BestätigUiig nicht erfolg«
so kann aus verschiedenen Gründen eine Beendig»
des Konkurses nicht vor dem Jahre 1925 erfolgen.

— Die Stadtverordnetenversammlung gab einstimmi
ihre Genehmigung zum Ankauf der Friedländersch«
Privatkiinik ..Hohemark" bei Oberursel und bewillig!
dazu 1 136600 Mark.

Zur Feststellung, wie groß die Flüche der mit Dach¬
pappe gedeckten Dächer in Hachenburg ist. ersuche ich alle
in Frage kommenden Personen, mir bis spätestens zum
26. d. Mts . entsprechende Anzeige zu erstatten. Die An-,
gäbe hat in gm zu erfolgen. Die Erhebung dient als
Grundlage bei der Ueberweisung. von Streichmasse.

Hachenburg, den 23. 2. 1918. Der Bürgermeister.

6n Klagen Bretter und Dielen
eingetroffen.

Verkauf gegen Barzahlung.
Carl Winter , Hachenburg.

fierren-und Damen-Ubren
Negulateure

Kuchen- und Mckemdren.
(kofje Auswahl in Goldsachen

empfiehlt

Ernst Schulte,Uhrmacher
ßadienburg,

■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Neu eingetroffen: ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦■♦ X
Feldpoitichachteln

II . _ ß Cxr» CAU!

♦
♦
♦r♦♦♦♦

allen gangbaren Größen  sowie $
Eierschachteln (6 Stück)

Ferner empfehle:
Briefpapiere und Umschläge in Mappen und

r
♦ lose z
♦ Kartenbriefe ( jng  p ejd un(j aus f]em  Felde $♦ Postkarten J Z▼ in frrÄßpn A

r

: Notizbücher in verschiedenen GrößenFüllfederhalter mit Ersatzfedern
» Federhalter , Federn . Bleistifte , Kopierstifte ♦
£ Paketkarten , Frachtbriefe , Versandzettel ♦
♦ Ullsteins Kriegsatlas mit 52 Karten von .
♦ allen Schauplätzen des Weltkrieges . Preis *

1 Mark.
♦ Neu ! Fröbelsche Zusammensetzspiele Neu ! $

Neuheiten in Ansichtskarten
in reicher Auswahl wieder eingetroffen.

Geburtstags - und Namenstagskarten und Karten
zur Verlobung und Vermählung in großer Auswahl.

ßnetihäHdlaiig Id. Kirfhkillel, Haehenbura.

der schönste Zeitvertreib für Kinder.
X Unterhaltungs - und Jugendbücher.

r Th.Kirchhübel,
{ Hachenburg , Wilhelmstraße.

Prima I êderfett
in verschiedenen Packungen :— : Schuhcrem

Prima Seifenpulver ahne Karten, Glhcella
(Lchmierseise ). K . Sl . Seife und Toilettenfeife

Tafelsalz
Backpulver, Sinner's Vanillezucker

f̂ eidposilloeiooT tu verschtedenen Größen
e-, pficht

6ar! Henney, Hachenburg.
zu haben bei

K. Dasbach , Hachenburg.

Aah un9 êrn.
O 'Amtliche Warnung vor „Hamsterfahrten " NI!

Bayern . Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird, üb«
schwemmen trotz aller Warnungen von dein Erwerbe vo
Lebensmittel« in Bayern sächsische und preußische.Landes
bewohner immer wieder das bayerische Grenzgebiet, m
zu „bamstern". Selbst die 'Androhung harter Strusen im
die Wegnahme der erlangten Lebensniittrl haben noi
keinen genügenden Erfolg gezeitigt. Die bayerischenÄ
Hürden haben deswegen Anweisung gegeben, ganz ni<
sichtslos vorzugehen, und die Kontrolle ist strenger de»
je zuvor.

O Scharlach und Tiphtheri « im rheinisch -westfälisch«
Jndustrierevier. Die Köln. Ztg. berichtet aus Gelse»
kircheni Die Zahl der Scharlach- und Diphtheriesälle i!
Im ganzen rheinisch- westfälischen Industriegebiet doppe!
so hoch wie durchschnittlichi« der Monarchie. Di
rheinisch-westfälischen Genieinden erwägen deshalb zurze!
eine gemeinschastlich« Bekämpfung dieser verderblich!
Kinderkrankheiten.

Aus Sern Gefickissaal.
§ Treibrieurrudieüstahi—Landesverrat. Das auherorde»

ltche Kriegsgericht zu Köln bat ein Urteil gefälit, won«
Treibriemendiebstähle in Betrieben, die für dar Heer arbell«
a!S Landesverrat anzuieben sind. Das Gericht verurteilte Ö!
Arbeiter Ernst Siegel, der in den Farbenfabriken in Lew
kusen einen Treibriemen gestohlen batte, zu neun Jab«
'Zuchthaus. _ _

Für die Schriftleitung und Anzeigen verantwortlich:
Theodor Kirchhübel  in Hachenburg.

„Seit uugeführ 4» Jahre»
verwende ich Thürpil mit bestem Erfolg . Während mir in
früheren Jahren fast regelmäßig mehrere Kälber an Der
Kälberruhr eingingen, ist seit vorschriftsmäßiger Amvendmia
des Thürpil kein einziges mehr verendet . Es ist ein vor
treffliches Mittel , das seder Landwirt vorrätig halten sollte '.K. in U. 1

Thürpil kostet ' /, Dose M . 2,50, -/, Dose M . 1,3»
bei Tierärzten , Apothekern, in allen einschlägigen Geschäften
oder direkt von der Fabrik . „Nützliche Winke für Tierzüchler
versendet kosten- und postfrei Cl. Lageman . chem. Fabrik
Aachin. Zu. Qru. rot,  l2,»,Myrob. 19,1,Zucker q.». f ,i. V

Dttn^emittel.
Kainit und Kalisalz

z. Zt . in prößeren Mengen vorrätig und empfehlev
unseren verehrt. Abnehmern, ihren Bedarf für die "
jahröbeslellinig schon jetzt einzudecken.

Thomasmehl, Peru-Guano
und Ammoniak-Superphosphat

voraussichtlich Anfang März in beschränkter Menge
bar. Es können in erster Linie nur die Abnehmer
rücksichtigung finden, welche auch in Friedenszeit'
Bedarf bei uns gedeckth ibeu, da,wir entsprechend»n
Friedeusbedarf nur Zuteilung erhalte». l

Für sämtliche Düngemittel sind die nötigen Fä
im voraus einzusenden.
Phil . Schneider , G. m. b.

Hachtnsturg.

und
Briefordner

Schnellhefter mit
ohne Lochung

in Post- und Reichsgröße
cd. ststchdüdel. tzaG-nderg.

Futzbodenlat
in verschiedenen̂

in Vi und V. Dos'
über Nacht vollständiĝff. Varbach, stach
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